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U nter dem Motto „They fly in town, 

they get shot down“ hat die 
Gemeinde Deer Trail in Colorado ei-

nen bemerkenswerten Gesetzentwurf zur 
Abstimmung in der Stadtversammlung 
eingebracht: Schussgeld für Drohnen. 
Wer sich durch Drohnen der US-Bundes-
regierung, die über dem Ort operieren, 
genervt fühlt, soll zukünftig eine Ab-
schussgenehmigung bei der Stadt er-
werben können und die Drohne dann vom 
Himmel holen dürfen!

Dass man in den USA beim Schuss waffen-
gebrauch nicht gerade zimperlich ist, dürfte 
auch den meisten Europäern bekannt sein. 
Dass aber eine Gemeinde Jagd-Lizenzen zum 
Abschuss von unbemannten Flugkörpern 
(Drohnen) der Bundesregierung ausgibt, dürf-
te doch zumindest in unserer Rechtsordnung 
eher die Ausnahme darstellen.
In Deer Trail, Colorado steht nun genau dies 
zur Debatte. „Wir wollen keine Drohnen 
über unserer Stadt“, erklärt Phillip Steel, 
ein Einwohner des 546-Seelen-Ortes. Der 
Gesetzentwurf geht aber noch weit über 
das Schussgeld hinaus. Wer tatsächlich ei-
ne Drohne erwischt und „identifiable parts“ 
derselben vorzeigen kann, der bekommt 
eine Prämie von 100 US-Dollar von der 
Stadtverwaltung. Diese rechnet sich freilich 
durch den Verkauf der Lizenzen wesentlich 
höhere Einnahmen aus. Tatsächlich handelt es 
sich aber wohl weder um Notwehr genervter 
Bürger, noch um eine clevere Einnahmequelle 

der Stadt. Denn niemand hat in Deer Trail 
jemals eine Drohne zu Gesicht bekommen. 
„Es handelt sich vielmehr im einen symbo-
lischen Akt“ erklärt Steel, „ich glaube näm-
lich nicht an die Überwachungsgesellschaft 
und ich befürchte, wir sind auf dem besten 
Weg dorthin.“
Damit aber die Jagd auch fair ist, wird die zu-
lässige Bewaffnung durch den Gesetzentwurf 
auf Schrotflinten „12 gauge“ mit nicht mehr 
als 30 cm Lauf-Länge begrenzt, was die prak-
tischen Chancen auf einen Jagderfolg doch 
stark reduziert.
Die  ganze Aktion war der FAA aber trotz-
dem Grund genug zu betonen, dass sie allein 
für den zivilen Luftraum in den USA verant-
wortlich ist und niemand das Recht habe 
Luftfahrzeuge – egal ob bemannt oder un-
bemannt – vom Himmel zu holen. Dies dürf-
te für Piloten in den USA sehr beruhigend 
sein, denn ob ein Flugzeug wirklich eine 
Drohne war oder nicht vielleicht doch ein 
Tragschrauber oder ein Experimental, wüsste 
man in Deer Trail schließlich erst nach dem 
Blattschuss mit Sicherheit. 
Und falls Sie beim nächsten Flug in die USA 
kein Risiko eingehen wollen: Deer Trail liegt 
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Deer Trail, Colorado folgt dem Beispiel Pakistans, 
wo man jetzt schon ziemlich ungeniert auf Drohnen 
Jagd macht.  Bild: NBC
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